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UNTEROFFIZIER
DES JAHRES 2025

Oberstabswachtmeister David Ploder (r.)
vom Jägerbataillon 17 aus Straß wurde zum

steirischen Unteroffizier des Jahres 2025 gewählt.
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die Verantwortung der gesamten Ge-
sellschaft für unsere Sicherheit thema-
tisiert. In den folgenden Worten fasse 
ich die zentralen Punkte meiner Rede 
zusammen und blicke auf die Heraus-
forderungen, die nicht nur das kom-
mende Jahr, sondern auch die Zukunft 
unseres Bundesheeres und unserer Si-
cherheitsarchitektur betreffen.

Die Welt, in der wir leben, verändert 
sich – schneller, komplexer und he-
rausfordernder als je zuvor. Auch die 
Sicherheit Österreichs und das Bun-
desheer rücken zunehmend in den 
Fokus der öffentlichen Wahrnehmung 
und Medienberichterstattung.

Kürzlich hatte ich, wie vielleicht auch 
einige von Ihnen, die Gelegenheit, die 
ORF-Dokumentation „Menschen & 
Mächte – Armee unter Druck“ zu se-
hen. Diese Doku hat den Zustand und 
die Entwicklung des Bundesheeres der 
letzten Jahrzehnte sachlich und oft 
schonungslos dargestellt. Besonders 
die Rolle und Auslegung der Neutrali-
tät wurde aus verschiedenen Perspek-
tiven beleuchtet und kommentiert.

Das Österreichische Bundesheer steht 
vor großen Herausforderungen, vor 
allem im Bereich der Personalentwick-
lung. Trotz positiver Fortschritte durch 
Initiativen wie „Mission Vorwärts“ und 
dem Aufbauplan „Bundesheer 2032+“, 
erfordert die Personalproblematik 
weiterhin erhebliche Anstrengungen.

PERSONAL IM WANDEL

Die Zahl der Berufssoldaten sinkt, 
ebenso wie die Rekrutierung von 
Grundwehrdienern. Auch die Mobil-
machungsfähigkeit der Miliz ist ge-
fährdet. Angesichts dieser Entwick-
lungen braucht es dringend innovative 
Maßnahmen, um die langfristige Ein-

satzfähigkeit unseres Heeres zu si-
chern. Ein zentraler Ansatz in dieser 
Debatte ist die Wiedereinführung der 
verpflichtenden Truppenübungstage 
für die Miliz. Dadurch könnte nicht 
nur die Einsatzbereitschaft verbessert, 
sondern auch das Engagement und die 
Motivation der Milizsoldaten nach-
haltig gefördert werden. Doch Vorsicht 
ist geboten: Eine Verpflichtung ohne 
die nötige Motivation könnte langfri-
stig das Gegenteil bewirken.

Derzeit wird über die Verlängerung 
und Anpassung der Wehrdienstzeit 
diskutiert. Angesichts der steigenden 
Anforderungen an die Ausbildung 
und die Einsatztauglichkeit unserer 
Soldaten ist es offensichtlich, dass 
eine sechsmonatige Ausbildung nicht 
ausreicht. Die Politik muss daher 
rasch und zielgerichtet Anpassungen 
vornehmen, die den aktuellen sicher-
heitspolitischen Herausforderungen 
gerecht werden – auch wenn dies un-
angenehme Entscheidungen mit sich 
bringt.

Eine Expertenkommission im Vertei-
digungsministerium arbeitet derzeit 
intensiv an Vorschlägen zur Neuge-
staltung des Grundwehrdienstes. Da-
bei muss auch eine Anpassung des 
Wehrersatzdienstes bzw. Zivildiens-
tes berücksichtigt werden. Ziel dieser 
Anpassungen ist es, den Wehrdienst 
flexibler und effizienter zu gestalten 
und gleichzeitig die Attraktivität des 
Bundesheeres für junge Menschen 
zu erhöhen – sowohl in Bezug auf die 
Dienstzeit als auch auf die erreich-
baren Karrieremöglichkeiten.

Die Ergebnisse dieser Arbeiten werden 
in den kommenden Monaten entschei-
dend sein, um das Personalproblem im 
Bundesheer nachhaltig zu lösen.

VIZELEUTNANT
ANDREAS MATAUSCH

PRÄSIDENT DER
UNTEROFFIZIERSGESELLSCHAFT 

STEIERMARK

Verantwortung

FOTOS: DIETER LEITNER, ROBERT GIESSAUF

Bei der Generalversammlung am 
13. November habe ich die not-
wendigen Anpassungen in der 

Ausbildung und Rekrutierung sowie 

Das Jahr 2025 war von 
wesentlichen Herausforde-
rungen und zukunftsorien-
tierten Entwicklungen ge-
prägt. Der eingeschlagene 
Weg des Österreichischen 
Bundesheeres mit ‚Mis-
sion Vorwärts‘ bzw. ‚ÖBH 
2032+‘ wurde fortgesetzt, 
allerdings auch mit bereits 
bekannten Erkenntnissen 
und gewonnenen Ein-
sichten. Künftig wird die 
Personalproblematik im 
Österreichischen Bundes-
heer neben der notwen-
digen Infrastruktur sowie 
der laufenden Anschaf-
fung von Fahrzeugen und 
Ausrüstung mit Sicherheit 
eine, vielleicht die Schlüs-
selrolle spielen. 
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Künftig wird die Personalproblematik im 
Bundesheer mit Sicherheit eine, viel-
leicht die Schlüsselrolle spielen..

DER MENSCH HINTER
DER UNIFORM

Das Bundesheer steht unter enormem 
Druck – und dieser trifft vor allem uns, 
die Menschen in Uniform. Die äuße-
ren Bedrohungen sind vielfältig und 
werden zunehmend komplexer: eine 
instabile Sicherheitslage, der Krieg 
mitten in Europa, Cyberangriffe, Ter-
rorismus, hybride Kriegsführung, 
internationale Kriminalität sowie Be-
drohungen durch Desinformation, 
Extremismus und Naturkatastrophen, 
die ebenfalls immer mehr sicherheits-
politische Dimensionen annehmen.

Doch auch Innen gibt es erhebliche 
Belastungen: knappe Ressourcen, 
strukturelle Engpässe und ein stän-
dig wachsender Anspruch an unsere 
Einsatzbereitschaft – oft bei gleich-
bleibender oder sogar steigender Be-
lastung.

Der Druck entsteht zudem durch eine 
Gesellschaft, die Sicherheit häufig als 
selbstverständlich betrachtet – bis sie 
plötzlich fehlt.

DIE VERANTWORTUNG
DER GESELLSCHAFT

Doch die Verantwortung für die Si-
cherheit unseres Landes liegt nicht al-
lein bei den Soldaten. Die umfassende 
Landesverteidigung betrifft uns alle 
– vom Bundesheer bis zur Zivilgesell-
schaft. Jeder Einzelne muss sich seiner 
Rolle bewusst sein und aktiv dazu bei-
tragen, dass wir als Nation handlungs-
fähig bleiben. Wir müssen dieses Wis-
sen in allen Köpfen verankern und die 
Bedeutung der Landesverteidigung in 
der breiten Bevölkerung stärken.

Die Beginnzahlen bei der Kaderanwär-
terausbildung steigen zwar, doch es ist 
auch bekannt, dass immer noch Kame-
raden den Dienst verlassen und immer 
weniger junge Menschen sich für das 
Bundesheer entscheiden. Dies führt 
dazu, dass das System zunehmend an 
seine Belastungsgrenzen stößt.

WAS UNS WICHTIG IST

Es geht nicht um Schlagzeilen, sondern 
um die grundlegenden Bedingungen, 
die den Dienst im Bundesheer möglich 
machen: Respekt, Anerkennung und 
faire Rahmenbedingungen. Der Dienst 

im Bundesheer erfordert enorme Ver-
antwortung – für Leben, Sicherheit 
und das Funktionieren in Krisen. Doch 
diese Verantwortung muss durch faire 
Entlohnung, Entwicklungsperspekti-
ven und eine Gesellschaft unterstützt 
werden, die versteht, dass Sicherheit 
nicht selbstverständlich ist.
Wenn wir junge Menschen im Bundes-
heer halten wollen, müssen wir ihnen 
mehr bieten: nicht nur durch Einsätze, 
sondern durch echte Perspektiven und 
den Stolz auf ihren Dienst. 

Wir können geopolitische Entwick-
lungen nur bedingt beeinflussen, aber 
wir können aktiv gestalten, wie wir als 
Menschen miteinander umgehen. Ka-
meradschaft, gegenseitige Unterstüt-
zung und Vertrauen sind die grund-
legenden Prinzipien, zu denen wir als 
Unteroffiziere stehen.

In einem Heer unter Belastung sind 
diese Werte nicht nur wünschenswert 
– sie sind entscheidend für die Funkti-
onsfähigkeit und den Erfolg.

meint Ihr Andreas Matausch

Ihre Meinung dazu?
Gerne an: andreas.matausch@uogst.at 
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Wachtmeister
Maximilian Puchas

ist Kommandant der Aufklärungsgruppe 
in der technischen Aufklärungskompanie 
beim Aufklärungs- und Artilleriebataillon 
7 in Feldbach. 2024 absolvierte er erfolg-
reich die anspruchsvolle Ausbildung zum 
„Joint Terminal Attack Controller“ (JTAC) 
in Slowenien. Trotz seiner Jugend versteht 
es Wachtmeister Puchas, sowohl seine Ka-
meraden und Untergebenen als auch seine 
Vorgesetzten stets zu begeistern. Er zeich-
net sich durch hohe Stressresistenz, schnelle 
Auffassungsgabe und ein außergewöhnli-
ches „Mindset“ aus. Treu seinem Motto: „Es 
schadet nicht, aus der Komfortzone rauszu-
kommen“, stellt er sich jeder Herausforde-
rung. Mit seinem Engagement und seiner 
ruhigen, zielstrebigen Art hat er sich als ver-
lässlicher Teil seines Teams etabliert.

DIE NOMINIERTEN ZUR WAHL ZUM
UNTEROFFIZIER DES JAHRES 2025

Oberstabswachtmeister
David Ploder

ist Zugskommandant beim Jägerbataillon 
17 in Straß. Der 36-Jährige gilt für seine 
Vorgesetzten als „absoluter Vorzeigesoldat 
und Vorbild für seine Kameraden“ – eine 
Einschätzung, die durch sein militärisches 
Fachwissen und seine Persönlichkeit ge-
stützt wird. Ploder beeindruckt nicht nur 
durch seine Vielseitigkeit, etwa als Inha-
ber sämtlicher Führerscheine für Bundes-
heer-Fahrzeuge, sondern auch durch sein 
enormes Arbeitspensum. Zwischen Aus-
landseinsätzen im Kosovo, unzähligen Aus-
bildungen und Übungen fand er nur wenig 
Zeit für Erholung. Im Dezember fliegt er in 
seinen achten Auslandseinsatz, diesmal in 
den Libanon. Am 6. November wurde Da-
vid Ploder zudem zum „Soldaten des Jahres 
2025“ gekürt. 

Oberstabswachtmeister
Benjamin Frischenschlager

ist Kommandat eines Jägerzuges beim Jä-
gerbataillon 18 in St. Michael. Er ist ein 
herausragender Zugskommandant und ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor der 1. Jägerkom-
panie. Mit seinem Engagement und seiner 
Dienstbeflissenheit trug er maßgeblich zum 
Erfolg der Kaderfortbildung Hinterhalt 
der 7. JgBrig/JaK bei. Als Mitglied der Aus-
bildungsgruppe „Gefechtstechnik“ bringt 
er seine erlernten Fähigkeiten aktiv in den 
Dienstbetrieb ein. Bei mehreren Einrü-
ckungsterminen setzt er bereits die Visionen 
der WE7X erfolgreich in die Ausbildungs-
planung um. Er verkörpert Kameradschaft 
sowie respektvolles Miteinander und als 
2-facher Familienvater meistert er bewun-
dernswert den Spagat zwischen Privatleben 
und Dienstverrichtung.

Wir würdigen und wertschätzen die 
außergewöhnlichen Leistungen der 
Unteroffiziere. Aus der ganzen Stei-
ermark wird aus den Nominierun-
gen ein Unteroffizier ausgezeichnet.

Die Ehrung des Unteroffiziers des Jahres fand bei der Generalver-
sammlung statt. Als Auszeichnung erhält er den sogenannten 
Commander‘s Coin. Diese Medaille ist eine Münze, welche vom 
Präsidenten der Unteroffiziersgesellschaft Steiermark als Aner-
kennung für die Art der Erfüllung der Aufgaben verliehen wird.
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BERICHT: ROBERT STESSL
FOTOS: ROBERT GIESSAUF

Generalversammlung
2025

RÜCKBLICK

Zahlreich angereiste UOG-Mitglieder 
des Aktiv-, Miliz-, Reserve- als auch 
Ruhestandes nutzten diese Veranstal-
tung wieder als Gelegenheit, sich un-
tereinander auszutauschen, am offizi-
ellen Teil am Vormittag teilzunehmen 
und im Rahmen des internen Teils am 
Nachmittag von ihrem Stimmrecht als 
UOG-Mitglieder Gebrauch zu machen.

Die diesjährige General-
versammlung der Un-
teroffiziersgesellschaft 
Steiermark (UOGST) fand 
am 13. November 2025 in 
den würdigen Räumlich-
keiten der Belgierkaserne 
in Graz statt. 

Zu Beginn des offiziellen Teils und un-
ter dem Kommando des Kommandan-
ten der ausgerückten Truppe, Vzlt Ric-
cardo Skringer, erfolgte der Einmarsch 
der Fahnenabordnungen der UOGST, 
des Landesverbandes des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes (ÖKB) 
Steiermark, der Vereinigung Österrei-
chischer Peacekeeper, des uniformier-
ten, priviligierten Grazer Bürgerkorps, 
der k.u.k. Feldjäger Nr. 9 sowie des 
ÖKB Ortsverbandes Graz/Eggenberg - 
Feldmarschall Radetzky.

Nach dem Einmarsch der Höchstan-
wesenden meldete der Kommandant 
der ausgerückten Truppe an den Mi-
litärkommandanten von Steiermark, 
Brigadier Mag. Heinz Zöllner und den 
Präsidenten der UOGST, Vizeleutnant 
Andreas Matausch. Im Anschluss 
wurden die zahlreich erschienen Eh-
rengäste vom Moderator der Veran-
staltung, StWm Christian Kickenweiz, 
begrüßt. Es folgten Gedenkworte der 
Militärseelsorger sowie ein Totenge-
denken.

Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
der Unteroffiziersgesellschaft Steiermark.

Die Militärmusik Steiermark unter 
der Leitung von Vizeleutnant Robert 
Guttmann umrahmte musikalisch die 
Feierlichkeit.
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Gut besucht war die diesjährige General-
versammlung der UOGST Mitte Novem-
ber in der Belgier-Kaserne in Graz. 

Landeshauptmann Mario Kunasek über-
brachte seine Grußworte an die Gäste via 
Videobotschaft.

Vizeleutnant Andreas Matausch gab ei-
nen Überblick über die aktuelle Situation 
der steirischen Unteroffiziere.

Als militärisch Höchstanwesenden konn-
te der steirische Militärkommandant 
Heinz Zöllner begrüßt werden.

Als Vertreter der Helvetia Versiche-
rung, langjähriger Partner der UOGST, 
eröffnete Benjamin Zuber den Rei-
gen der Grußworte. In der anschlie-
ßenden Ansprache des Militärkom-
manden von Steiermark, betonte 
Brigadier Zöllner unter anderem die 
hervorragende Zusammenarbeit des 
Militärkommandos Steiermark mit 
der UOGST. 

Als Vertreter der steirischen Landes-
politik richteten der Abgeordnete zum 
Nationalrat Mag. Ernst Gödl sowie 
Landtagsabgeordneter Marco Triller 
ihre Grußworte an die Gäste. Lan-
deshauptmann Mario Kunasek, der 
diesmal an der Veranstaltung nicht 
teilnehmen konnte, ließ es sich nicht 
nehmen, per Videobotschaft Gruß-
worte zu übermitteln.

In seiner Ansprache thematisierte der 
Präsident der UOGST, Vzlt Andreas 
Matausch, die notwendigen Anpas-
sungen in der Ausbildung und Re-
krutierung sowie die Verantwortung 
der gesamten Gesellschaft für unsere 
Sicherheit.

Nach einer Pause erfolgte die Aus-
zeichnung bzw. Ehrung für Persönlich-
keiten, mit welcher deren besonderes 
Engagement und Einsatz gewürdigt 
wurden. Besonders zu erwähnen sind 
die steirischen Unteroffiziere, OStv 
Rene Glashüttner und StWm Dieter 
Macher, welche an den internationalen 
sogenannten „CISOR“-Wettkämpfen 
teilnahmen und den Weltmeistertitel 
erringen konnten. Ausgezeichnet wur-
de ebenso Vzlt i. R. Manfred Gelter als 

Betreuer der Athleten. Das Ehrenzei-
chen der UOGST in Bronze erhielten 
Wm Patrick Orgl und Oberamtswart 
DI Bernd Grabner. Verabschiedet und 
geehrt wurden zahlreiche Mitglieder, 
welche in den Ruhestand übergetre-
ten sind; begrüßt wurden die neuen 
Stabsunteroffiziere in den Reihen der 
UOGST.

Ein fixer Bestandteil der Generalver-
sammlung war auch diesmal wieder 
die Wahl zum steirischen Unteroffizier 
des Jahres. Nominiert waren OStWm 
Benjamin Frischenschlager (JgB18), 
OStWm David Ploder (JgB17) sowie 
Wm Maximilian Puchas (AAB7). Zum 
UO des Jahres 2025 gewählt wurde 
OStWm David Ploder vom Jägerbat-
tailon 17 in Straß, der neben einer Rol-
le und einer Urkunde den besonderen 
Coin (Münze) der UOGST per Hand-
schlag von Vzlt Andreas Matausch ent-
gegen nehmen durfte.

Der Marsch der UOGST „Mit Herz, 
Hand und Seele“, vorgetragen von der 
gesamten Militärmusik Steiermark, 
bildete den musikalischen Höhepunkt 
der Veranstaltung. Die steirische Lan-
deshymne, gefolgt vom Ausmarsch 
der Fahnenabordnungen, beendete 
schließlich den offiziellen Teil der dies-
jährigen Generalversammlung.

Im zweiten, internen Teil erfolgte nach 
der Begrüßung der Teilnehmer und 
Genehmigung der Tagesordnung per 
Abstimmung, der Bericht des Präsi-
denten der UOGST, Vzlt Andreas Ma-
tausch, der – wie auch schon einige 
Redner in ihren Ansprachen – den 
Unteroffiziersball der UOG, in Ko-
operation mit dem Militärkomman-
do Steiermark, als eine wesentliche 
gesellschaftliche Veranstaltung in der 
Steiermark und wichtigen Termin für 
2026 ansprach.

Es folgten die Berichte des Finanzrefe-
renten, Vzlt Reinhard Fürntrat und der 
Rechnungsprüfer, Vzlt i.R. Wankham-
mer und FOI Stacher sowie anschlie-
ßend die Entlastung des Finanzrefe-
renten und des Vorstandes. Nachdem 
zu den letzten beiden Punkten auf der 
Tagesordnung „Anträge“ und „Allfäl-
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Verabschiedung
in den Ruhestand
Vzlt iR August Altenburger
Vzlt iR Siegfried Bauer
Vzlt iR Franz Böheim
OStv iR Christian Ernst
Vzlt iR Gerald Gabriel
Vzlt iR Alois Jandl
Vzlt iR Alfred Konrad
Vzlt iR Karl Krasser
Vzlt iR Manfred Lampeter
Vzlt iR Johann Magas
Vzlt iR Heimo Maringer
FOInsp iR Gerhard Reichmann
FInsp iR Josef  Schuster
Vzlt iR Helmut Stelzl
Vzlt iR Wolfgang Strommer
FOInsp iR Stefanie Strommer
Vzlt iR Manfred Wechsler
Vzlt iR Johannes Wenzl

In der endgültigen Abstimmung fiel die 
Entscheidung für den „Unteroffizier des 
Jahres 2025“ auf Oberstabswachtmeister 
David Ploder. Wir gratulieren allen Nomi-
nierten auf diesem Wege nochmalig.

liges“ keine Wortmeldungen kamen, 
wurde die Generalversammlung der 
UOGST durch den Präsidenten been-
det.

Nicht unerwähnt bleiben darf  jeden-
falls die hervorragende musikalische 
Begleitung der Generalversammlung 
durch das Ensemble der Militärmusik 
Steiermark unter der Leitung von Vzlt 
Robert Guttmann. Weiters gilt ein gro-
ßer Dank an das für die Planung sowie 
den Auf- und Abbau verantwortliche 
Team und nicht zuletzt dem Küchen-
personal der Belgierkaserne, welche 
zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben.

Martin Kupplent
Direktor im Aussendienst
T  +43 (0) 50 222 5533
M +43 (0) 664 434 32 46
martin.kupplent@helvetia.at

Freizeit.
Dienst.
     Optimal
     versichert.

Helvetia Ganz Privat - die flexible Exekutivunfall-
versicherung in Frieden und Einsatz.

helvetia.at

Wir beraten 

Sie gerne!

Helvetia Exekutivunfallversicherung

Ing. Bernd Fasch-Tauschmann
Exekutivbetreuer
T  +43 (0) 50 222 5538
M +43 (0) 664 80474 5538
bernd.fasch-tauschmann@helvetia.at
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Die Unteroffiziers-
gesellschaft Stei-
ermark wünscht 
Ihnen eine be-
sinnliche
Adventzeit,
ein friedvolles 
Weihnachtsfest 
im Kreise
Ihrer Lieben
und ein
gesundes
und erfolg-
reiches
Jahr 2026!
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Alle Fotos der diesjährigen
Generalversammlung und vieles 
mehr gibt´s auf unserer Homepage.
Scannen und los geht´s!
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16.02.2026
Rosenmontag

www.uogst.at

Graz, 
Belgierkaserne
Einlass
19.30 Uhr

Ende
04.00 Uhr

Beginn
20.30 Uhr

Karten ab 09.12.2025 unter 
0660 8054 278
www.ballderunteroffiziere.at

In Kooperation mit 

Der Reinerlös kommt  
unserem Hilfsfonds zugute!

64.Unteroffiziersball
der UOG Steiermark

Musik

Midnight Liveact


